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Zu Mitgliedern des Vereins wurden vorgeschlagen und auf*

genommen :

Herr Dr. Foureau de Beauregard, pract. Arzt

in Paris,

Herr Dr. Caesar, pract. Arzt in Bremen,

Herr Studiosus theologiae Carl Czech in Breslau.

\*ii .
^

'

Der Unterzeichnete berichtete über einen sechstägigen

Besuch, welchen er seinem Freunde Boheman, Intendanten

des entomologischen Museums der Königl. AcademiB d^V Wissen-

schaften in Stockholm Anfangs Juli abgestattet hat und behielt

sich Tor, Näheres darüber in diesen Blättern milzutheilen.

A^^gt CA. Dohrn,
thQot 'VJXiiil'j^

-I^sh' .
Wissenschaflllclie littheilangen.

me lüassauischen JLmetsen^^pecles
von Professor Schenck in Weil bürg.

(Fortsetzung.)

3. Männehen von Iflyrinica.

*" Immer schwarz oder schwarzbraun, gewöhnlich mit Beulen

oder Zähnchen statt der Dornspitzen am Metathorax; Fühler mit

1 Glied mehr als bei den 2 andern Geschlechtern, nur bei fus-

cula mit 2 weniger,

1. a. Mesothorax mit 2 vertieften, hinten convergirenden

Linien. 2.

b. Mesothorax ohne diese fcrtieften Linien; Metathorfix

ohne Spur von Dornspitzen; Fühlerschaft sehr kurz, nur von der

Länge des ersten Geisseigliedes, beide verdickt; Flügel wasseir
hell; sehr gross gegen die A. 21/2—3 L. fugax. Latr.

2. a. Cubitalzelle gegen das Ende durch eine nach innen

Tibgcküi-zte Längsader getheilt; Flügelbasis getrübt. 2— 3 L. 3.

'

:; b. Cubitalzelle nicht getheilt,
' ... r

'•

""
' '^. a. Fühlerschaft ungefähr föW der Länge '^^r liaWen

Geissei. 4. -''-niüi ou,

b. Fiihlerschaft weit kürzer als die halbe Geissei. 5.

'4. a. Beine mit langen abstehenden weisslicheh Borsten.

2^2 ^' laevinodis. N_yL

b. Beine mit kurzen, beinahe anliegenden Börstchen. 2^2*^
3 L. ruginodis. Njl. *
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5. a. Schenkel und Schienen bealenförmio- Tordickt; Beine
mit langen mehr oder weniger wagerecht abstellenden Borsten
reichlich besetzt; Geisselgüed 2 nicht viel länger als 1 und 3
einzeln, aber merklich kürzer als beide zusammen; Schaft so
hing als die 2—5 erster! Geisselglieder. 21/2^^3 L. scabri^^
nodi s. Nyl. . .

b. Schenkel und Schienen schlank, wenig' verdickt, fast

cj'Iindrisch ; Beine' weiit kurzier tihd sparsamer behaart und die

ßörstcheh mehr anliegend. 6.

6. a. Geisseiglied 2 so lang als 1 und 3 zusammen, ohn-
gefähr doppelt so lang als die einzelnen; Schaff so lang; als die

2j—3 ersten Geisselglieder. 21/2— 3, JL. lö bic orn j^/ .
'

..

,

b. Geisselglied 2 etwas langer oder so lang als 1" und 3
eihzeln^enomm'en ; Köpf äusserst fein und dicht gestreift; Schen-
kel und Schienen etwas dicker als bei der vorigen ; Schaft so

lang, als die drei ersten Geisselglieder zusammen. 2. L. Clau-
des t i n a. Foerst. v > > > \ \ k .

;, 7> Ä, Körper von mittlel-er Grösse, gegen die Arbeiter sehr

§i!ösa,;3 L., Fühler lOgliedrig, Geisselglied 2 sehr lang-; Meta-,

thorax mit 2 zahliartigen Spitzen 5 Flügel wasserhell, Bandmal
gelblich oder hellbraun; schwarzbraun; Endränder der Segmente
gelblich oder röthlich durcj^schimiijernd. (Sc^lptur des Thorax
sehr yeiänderlich.) füsjcula. Nyl« (caespitum Lalr.);/j;,yrff,,,<^t

b. Körper klein, so gross als die A. oder wenig grosser,

Fühler 12— iSgliedrig, 2tes Geisselglied nicht ungewöhnlich lang.

11/4—2 L. 8.

8. a. Flügel wasserhell oder ins milchweisso fallend. 9.

b. Flügel bis zum Ende braun ; Radialzelle mit ihrer

Spilze vom Flügelrande entfernt, mit einer kleinen nicht geschlos-

senen Anhangszelle; Oberkiefer fast fehlend; Fühlerschaft wenig

länger als das 2te Geisselglied; Körper schwarz, sehr glänzend;

Hinterleib länglich ; Metathorax mit zwei spitzen fast wagrechten

Zähnchen, li/o—P/. L. bidens. Foerst. '"•*^^^''^^
'

'•'

". 9. a. Flügel nebst Adern und Randmal fast milchwefss';

FuJiler 12gliedrig, braunschwarz, Schaft dick, kürzer als das 2te

Geisselglied; Knoten, besonders der hintere sehr dick; Körper
scliwarz, Hinterleib und Knoten sehr glänzend. 2. L. acervo-
rura. Nyl.

Hifi.7i;?oflh,Li
b. Flügel wasserhell, zuweilen ein wenig wcisslich. 10.

10. a. Fühler braun, 12—13gliedrig, Flügel wasserhell. U.,

b. Fühler weisslich, 13glicdrig. 12, d

11. a. Fühlerschaft sehr kurz und dick, ohngefähr solang

als das 2te Geisselglied, Fühler 12gliedrig; Metathorax mit2Hök-
kerchen; Körper schwarz, Schenkel schwarzbraun. Schienen und

23*
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Tarsen sowie Spitze der Schenkel gelbliehbraun. l^/o L. mus-
corum. Nyl.

b. Fiihlerschafl schlank, ohngefähr dem ölen Theile den

Geissei gleich
•,
Metathorax mit 2Zähnchcn, Beine schwarzbraun,

Schienen braun, Basis und Spitze der Schienen und Schenkel

nebst Tarsen gelblich; Körper schwarz, l^/n— IV2 L. intei-

rupta. nov. sp.

12. a. Thorax an den convergirenden Linien runzelig und

wenig glänzend ; Fühlerschaft ohngefähr von der Länge der 2

ersten Geisselglieder; Flügel wasserhell. 1^4 — 1^4 1^- imi-

fasciata. Latr.

b. Thorax an den convergirenden Linien glatt und sehf;

glänzend ; Fühlerschaft von der Länge der 3—4 ersten Geissel-

glieder ; Flüojel oben weisslich. IV4— 1V'> L, cingulata. n.sp.

VI. Atta. '
^^"}

i. Arbeiter. r^niisb

•iihr'. \^ Metathorax mit 2 Dornspitzen; Prothorax oben glatt

und glänzend ; Kopf nicht breiter als der Hinterleib ; Körper

braun, Kopf oben und Hinterleib schwarzbraun, Ränder der Ringe

rölhlich, Spitze meist braunroth. l*/2—2
1/2 !-'• subterranea.

(Myrraica subterranea. Latr.) (Durch den langen Stiel und glatten

Prothorax leicht von den ähnlichen Mjrmica-Species zu unter-

scheiden.)

2. Metathorax ohne Dornspitzen ; Prothorax fein längsstrei-i^

fig; Kopf bei den grössten x\rbeitern ungewöhnlich gross, vier-

eckig, breiler und länger als der Hinterleib, dagegen bei den

kleinen A. nur wenig breiter als der Thorax und kürzer; Kör-
per schwarzbraun, braun oder braunroth, der Hinterleib dunkjerf,

11/0 — 31/2 L. structor Latr. 2

2. W e i b ch e n.

Der Mesolhorax erhebt sich hoch über den Prothorax, fällt

vorne fast senkrecht ab; die Vorderhälfte des Schildchens liegt in

einer Horizontalebne mit dem Mesolhorax, aber das Ende senkt

sich abwärts; der Metathorax senkt sich fast senkrecht. An den

2 Cubitalzellen leicht von den ähnlichen Myrmica-Arten zu unler-

scheiden.

1. Metathorax mit 2 spitzen, fast wagrechten, etwas geb(i-

genen Dornen; Mesolhorax sehr glatt und glänzend, sehr weit-

läufig borstig, die Borsten dünn, aus wenig merklichen Pünkt-
chen entspringend ; Körper glänzend schwarzbraun, die Fugen des

Thorax, Brustseiten und Hinlerleibsränder rölhlich ; Flügel was-
serhell, Adern blassgelb, Randmal bräunlich. 3

^/^ L. subter-
ranea. (i';.. lo«t».7iiif>i ^iJMiVdoü ivipü^l fflOiiJii^ii
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2. Metathorax nur mit 2 Höckern; Mesothorax dicht mit

starken Borsten besetzt, aus deutlichen Punkten entspringend,
hinten fein läni^sstreifig' ; dunkel schwarzbraun, Flii<»el bräunlich;

Kopf kürzer als der Thorax, von dessenBreite hinten, etwas ver-
schmälert und abgerundet. 4— 41/2 L. structor.

3. Männchen.
Kopf sehr klein; Thorax wie beim W.; leicht an den 2 Cu-

bitalzellen zu erkennen.

1. Metathorax mit 2 Aui»en, dicken, zahnartigen Spitzen;

Flügel wasserhell; Kopf und Thorax fast kahl, glänzend, mit

vielen einzelnen feinen Borsten; Körper schwarzbraun, Brustseiten

und Stiel ins Gelbliche. 1^/4 — 2 L. subtcrranea. (Schon
durch den Mangel der 2 convergirenden Linien des Thorax von
den ähnlichen Myrmica-Arten zu unterscheiden.)

2. Metathorax mit 2 stumpfen Höckern; Flügel bräunlich;

der ganze Körper dicht mit gelblichen Borsten besetzt; Mesotho-
rax etwas runzelig; Körper schwarz. 2^/^ L. structor.

^^il. Myrimis.

Die dazu gehörige einzige Art rechnete ich früher muth-

'masslich zu Ecitön Latr. und nannte sie E. testaceum; sie weicht

^aber durch Taster und Kiefer von Eciton ab, durch beide Merk-
male aber ebenso verschieden von Mjrmica , als Genus-Name
wähle ich Mjrmus, obgleich von Hahn schon einem Wanzen-
Genus beigelegt, welches aber später eine andere Benennung er-

halten hat. Der passendste Name für die Art möchte emargi-
natus sein, wegen der auifallenden Ausrandung* des Hinterkopfes.

1. Arbeiter.

1 — IV4 L. Braungelb, auch alle Glieder, sehr glän-

zcnd,^ Hinterleib oben auf Segm. i mit einer braunen, nicht

scharf begrenzten Binde; langborstig behaart; Schienen scheinbar

kahl, aber durch eine scbarfe Loupe zeigen sie sehr kurze Börst-

chen; Kopf so lang als der Thorax, aber breiter, mit parallelen

geraden Seitenrändern, hinten mit einer tiefen und weiten bogen-

förmi'jfen Ausi '
'

' "^
'

Ende oben

usrandung, an jeder Seite derselben eine lange am
abgerundete Ecke ; Fühler fast am Kopfrande, r2glie-

dorig; Thorax schmal, oben eine horizontale Fläche bildend mit

kaum merklichen Fugen zwischen seinen Theilen; Prothorax

vorne zu einem glatten glänzenden Halse verschmälert; Thorax

vorne mit feinen (j)uer-, hinten und neben mit solrhen Längsstrei-

fen; Metathorax mit 2 aufgerichteten spitzen Zälinchen ; Hinter-

leib sehr kurz, kugelig. Durch die schmalen bogenlörmi-

^en Kiefern von allen einheimischen Knotenameisen verschieden,

auch von eigenthümlichem Habitus. Die Oberkiefern stossen mit
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ihren Spitzen vorne zusammen ; zwischen ihnen und dem Kopf-

schilde bleibt ein leerer vorne bogenförmiger ZwischenraurnJini^

2. Weibchen. "'

2 L. Heller oder dunkler braun his schwarzbraun, Kopf
und Hinterleib dunkler; Stiel und Endränder der Segmente hel-

ler; Gestalt des Kopfes, der Oberkiefer und Fühler wie beim A.

Thorax breit und flach; Kopf und Thorax längsslreifig; Meta-

tliörax mit 2 spitzen aufwärts gerichteten Zähnchen ; Flügel nebst

Adern und Randmal etwas weisslich; Hinterleib länglich.

3. M ännchen.
Ueber 2 L. länger als das W. Glänzend schwarz, mit

röthlichen Rändern der Hinterleibs - Segmente; Kopf klein und

schmal, Hinterkopf wie beim A. Oberkiefer sehr schmal, wenig-

gebogen, vorne nicht zusammenstossend ; Fühler lOgliedrig, mit

sehr langem 2ten Geissciglied (wie bei dem M. von Myrmica
fuscula); Schaft von der Länge des 2ten Geisselgliedes ; Kopf
vorne und unten längs, oben quergestreift; Mesothorax mit den

2 convergirenden gekerbten vertieften Linien, vor denselben glatt,

dahinter nebst Schildchen längsstreifig, ebenso die Brusfseiten;

Metathorax mit 2 Beulen, darüber längs- oder schief-, darunter

quergestreift; Flügel weisslich.

Unter den Männchen aller Knotenameisen hat nur noch

Mjrmica fuscula 10 Fühlerglieder mit .ftin^ffi so verlängerten 2ten

Geissel"üede. ' .^ ,/

;'•;.< ;; ^ ' .^ '];ii(!o .^unn/if d-it/JidJi//

Ausser diesen Nassauischen Species," deren Zahl sich ge-
wiss noch durch neue Entdeckungen vermehren \\ird, sind mir

noch folgende als in Deutschland vorkommend bekannt:o
1. Forjiiica. 1) Herculeana. Nvl. 2) pubesceus. Latr.

3) aethiops. Latr. 4) marginata. Latr. 5) gagates. Latr. 6)

picea. Njl. 7) emarginata. Latr. 8) brunnea. Latr. 9) rubigi-

nosa. Latr. 10) melanogaster. Latr. 11) bicornis. Foerst. J2)

viatica. Latr. 13) truncorum. Fabr. Die Nrn. 2, 3, 4, 6, 7, 10

theilte mir Herr G. L. Mavr zu Wien aus Oestreich mit.
iiw .:, jj^ l^aplnoBsia. 14) quadripunctata. Latr.
-^' '>-',''

•'III, Polyergiis 15) tastaceus. Fabr.
"'.' '^;IV. Ponera. Keine.
->;!<»

<v. MyrMiiea. 16) graminicola. Latr. 17) tuberosa. Latr.

I8)''!^cutcllaris. Latr. 19) rubida. Latr. 20) sulcinodis. Njl.

(Diese Speeres habe ich von Herrn G. L. Majr aus Wien erhal-

ten, der sie bei Gastein gefunden hat.) 21) laeviiiscula. Foerst.

22)'Nvlanderi. Foerst. (Nro. 10 erhielt ich vom Herrn G. L.

Mayr zu Wien unter dem Namen montana aus Oestreich.

,Ti: .^tta. 23) capitata. Latr.

VII, ]^>rinuö. Keine.
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Die Bpßchreibung dieser Species findet sich Iheils in La-
treille, theils in Foerster, theils in Njlander; alle habe ich kurz
beschrieben in den Jahrb. des Vereins für Naturkunde im Her-
zogth. Nassau. 1852.

Bis jetzt sind also 68 deutsche Species entdeckt und
beschrieben; allein ohne Zweifel giebt es in Deutschland noch
manche unbeschriebene Species, da sich Viele wegen ihres ver-
borgenen Aufenthalts den Blicken des Samuilers entziehen und die
Ameisen noch sehr wenig Gegenstand des Sammeins gewesen
sind. Mehrere schöne noch nicht beschriebene Species habe ich

aus Oestreich durch Herrn G. L. Majr erhalten. Sehr «erne
würde ich die in Nassau nicht vorkommenden Species eintauschen
theils gegen einheimische Species, theils gegen andere Insecten!
Auch kaufe ich Ameisen, sowie bienen- und wespenartige Hyme-
nopteren, besonders solche, welche nicht in Deutschland vorkom-
men, sowie exotische. Deutsche Hymenopteren aus der Familie der
Bienen, eigentliche Wespen u^d Grabwespen tausche ich ebenfalls

,ß\fi oder kaufe sie.

^i !§clienck,
Professor zu Weilburg im Herzogthum Nassau.

liexiidopterolog^ij^clies.

Zur IV^turgcschiehte einiger Falterarten
von

C F. Freyer in Augsburg.

Leber die früheren Stände n|phrerer einzelner selteiier Fal-
terarten haben wir nur wenig ganz sichere Nachrichten, und
doch muss es für die Wissenschaft und für jeden Sammler,
der im Erziehen der Baupen eine angenehme Unterhaltung findet,

von Interesse sein , die früheren Stände solcher Arten, welche

noch unenthüllt, oder wenigstens selten und gesucht sind, näher
kennen zu lernen. Ich erlaube mir daher über die Naturge-
schichte der nachfolgenden Arten dasjenige in Kürzp mitzutheilen,

j;iy^ j).'h durch eigene Erfahrung beobachtet habe:

"' M. Vagfalter,

P. Apfiirape. Nur zweimal fand ich die Baupe dieses nun
auch im Norden Deutschlands entdeckten Falters. Die erste habe

]JcJi in niQinen ätteren Beiträgen Tab. 61 treu abgebildet. Sie

ist kurz und dick, von Farbe silbergrau, mit kurzen weiss-

grauen geästeten Dornen. Der Rücken ist sehr gewölbt. Unter
demselben halle die Raupe auf jedem Absatz einen schwarzen

unten w eissgestreiften Querstrich , der auf einem hellen Seiten-
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